
1TtacNAs Tochter (Rı 11,29-40).— Die TÖöchter VOIN

Schiılo (Rı 9-25)
1 Ursprung und Ausführung einer kultischen Fejer He Frauen?

Renate fgger— Wenze
Vorgeschichten

Auf den ersten 1: scheinen dıe beiıden Geschichten, dıe Erzählung rund
1ITtachAs Tochter, die in den bıldenden Künsten elne weıt reichende Ea

dition! aufzuwelsen hat, und die Von den Ben]jamınıten geraubten Töchter
Von Schilo ZU /wecke der Heirat nıchts mıteinander gemeınsam C13:

Entsprechen: dem deuteronomıiıstischen Schema 1m Rıchterbuc .„Abfall
VON JHWH Bedrückung Urc Feindvölker age und Bekehrung des
es Aufstehen eiInes VON (Gjott berufenen Retters charısmatıischen Füh-
ICIS Ruhe im Land ErTNEeLtier wırd ıftach zZu Rıchter SE
ach der Vertreibung AaUSs der Heımat SseINESs Vaters HUrc. die egıtim gebo-

er 1ıftach War das 1nd (nleads und elıner Prostitulerten
GE mıt selner Famılıe im Ostjordanland, SCHNAUCI 1m an Tob, 8 Te1-
schärler sıch sammelte, die eilne schlagkräftige ruppe 1eten: Diese
soll unter der ng 1ITtachs dıe achtzehnjährıge Unterdrückung Urc dıie
Ammonıiter beenden Die LICUC Führungspersönlıchkeıit ordnet zuerst ihre
Angelegenheıiten VOT dem Angesıcht ın Mizpa“ (Rı JE vgl
Z0. D und nımmt dann dıplomatısche Verhandlungen miıt den Feiınden auf.
ach deren Scheitern kommt CS C ampfT, den JHWH entscheıiden soll
V1 2Z8) Der eser erfährt in V.29 dass ıftach miıt dem Geilst
begabt wIırd und VOT der a miıt den Ammonitern zusätzlich (Jott
einen Eıd eistet?: Wenn JHWH hm den S1ieg über dıe Feıiınde gewährt“,

Vgl azu dıe umfassende Zusammenstellung In Encyclopaedıa Judaıica, Jeph-
thah Arts
Hıer ist vermutlıch das Heılıgtum Mızpa, 13 nördlıch Von Jerusalem., 1mM West-
jordanland gemeınt (vgl Rı HEn EE34: 20.E3:5:6 583 7), da ZUT Dıfferen-
zıerung 1Ur In Rı E1L:Z9 „Mızpa In (nlead““ (79) MBSDUIN) 2x steht, womıit die
Geschichte den Schauplatz wıiıederum 1ns Ostjordanland verlegt. Von da ist der
Weg für einen Angrıiff auf das Kernland der Ammonıiter uch kürzer.
Intensivierung der Aussage durch eine fig2ura etymologica: 30a 173 SR} An
Intensivierung der Aussage durch eine figura etymologica: 30cC J7 11MI7DN.
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wırd ıftach miıt Sicherheit? den Aaus der Gr Sse1INeEs Hauses Hervorgehenden
(S1a N Ptz 5 31b N} $58;10). der ıhn be1 selner uUuCcC 1n
Frieden ausruft, als Brandopfer für aufsteigen lassen® V.30-31). Damıt
begınnt das Drama ıftachs einz1ge Tochter, denn der eld besiegt die
Ammonuter.

Der ext dıe Töchter VON Schilo beinhaltet eine OoTrge-
schıichte. die sıch bereıts In Rı 19 anbahnt/. Die Nebenfrau e1INes Levıten AaUS

Efraım au iıhrem Mann davon und geht in ıhr Vaterhaus nach Bethlehem,
S1e vier Monate verbringt, ehe iıhr emann S1Ee zurückholt Auf dem Rück-

WCE übernachten S1e In der benjamınıtıischen 1bea, S1e be1 einem
Landsmann Aaus Efraım Unterschlup finden In ders wollen sıch die
Männer VOIN ea dem Levıten exuell vergehen und verlangen se1lne
Herausgabe. Um eine solche Gottlosigkeıt verhıindern, geht der Efraımmnıit
In se1lner einmal gewährten Gastfreundschaft sowelıt, dass wiß selne e1-
SCHC unverheiratete Tochter und dıe Nebenfrau des Levıten hinausschıicken
würde 1,S) Schlielßilic ergr1ff der Levıt dıe Inıtiatıve und Adll-

lasste seine Nebenfrau hınauszugehen NS} Narr 3)S3m)‚ S1e die
c über vergewaltıgt wurde. Am anderen Morgen fand INan s1e tot

zusammengebrochen der Türschwelle Darauf hın CI der Levıt eıne
nach Martın oth benannte Amphiktyonie® Versammlung der Stämme In
1zpa e1n, indem CT die ote In ZWO Stücke zerteilt und diese In dıe e1IN-
zeinen Stammesgebiete chickt In 1zpa beschloss die Zwölfstämme-Ver-
sammlung die Ö:  ne der Schlechtigkeıit“ (29°237%33) dUus der 1bea,
In der das Verbrechen geschehen Wal, Ofen ber die Benjaminıten
sıch ZUSaMMCN, die Übeltäter schützen. So kommt 6S Z} Bürger-
krieg  D In et-FE] efragten dıie Israelıten JHWH dann meNnrTac WCTI den
amp dıe Benjamıinıten begınnen und W1Ie CS nach den ersten Rück-
schlägen weıtergehen sollte (Rı 20,18-28). Schlielßilic VO Stamm
Benjamın L1UT mehr 600 Mann übrıg Dıie restlıchen Stämme wollten diesem

.„Miıt Sicherheit“ umschreı1bt dıie Dımensıon eines sıcher eintretenden Umstandes
unter Verwendung des genannten Assertivs w -gatal Form), der Z
Ausdruck bringt, dass eın Ere1gn1s in Relatıon ZU Beschriebenen TST eintreten
wıird Für Jıftachs Gelübde werden rel Assertive verwendet (V.3 la.d.e)
Intensivierung der Aussage durch eine figura etymologica: le MD MMM
Als äußere Klammer dıe Kapıtel 19 mögen dıie Zeıtangaben ın Je leicht
abgewandelter FKForm VON 19,1 (PwawB T 720 D SEL und AD
(Pw 720 V D D“”3°3) gelten.
Vgl die heute meılst abgelehnte Theorie VO  —_ Noth, Geschichte Israels X6fTf.
Vgl Janzen, Deuteronomist 343: Bach, Rereadıng ST spricht VO  — einem “hol
Wal‚



Jıftachs Tochter (Rı 11 40)

Rest das UÜberleben sıchern ohne iıhr Versprechen ıhnen dıe CISCHNCH Töch-
ter vorzuenthalten rechen Uussen Eınenach Jabesch-Gillea: soll-

Abhiulfe Schalitien INan 400 unverheiratete Mädchen b N m
IIN KU3 Rı 2 vgl 39) raubte Man berıet ber die we1ıltere orge-
henswelse denn 200 Frauen ehlten noch So rückt das JHWH est VON

Schilo den Miıttelpunkt des Interesses die Töchter chılos dieses Fest
jährlıc außerhalb der begehen und SH1IC eichte Beute abgeben
Sovıel Vortfeld ZU) besseren Verständnis

„Sıe wurde Brauch Israel*‘ (Rı 39)
Miıt Rı begınnt der Textabsc  1ıtt der VOIN ıftachs Tochter handelt

ıftach kehrt siegreich nach 1zpa Westjordanland zurück dorthın
CT VOT dem amp Famılıe Ehefrau und 1ınd Sıcherheit
gebrac hatte Miıt der Interjektion Ssiehe- wırd die Aufmerksamkeiıt auf
das olgende gelenkt Seme Tochter 1ST dıe Herausgehende“ Pti7z

ıhn als Sleger MI1t Tamburın und MI1t anz felern (AY2RAZ) D°33)
Das Motiıv der MI1t Tamburın und anz felernden Frauen

befreienden Ere1ign1sses findet 111an mMeNnNnriaCcC x 15 70} die Pro-
phetin MırJam nach dem urchzug HC das Schilfmeer dıe Frauen den
Takt schlagend und anzend AAı D°5R3) anführt!! Ebenso wiıird der
sıegreich Von den Phılıstern heimkehrende aVl! VON Frauen Sam 18,
begrüßt (D°BM3 720 SINı MNIP7 AI vgl 717 29 uch Jer

‚4 edient sıch dieser hematık ı Zusammenhang mıt dem Wıederauf-
bau erusalems Hrec JHWH, sodass dıe ungfrau Israel Anlass us1
und anz en wiıird (DW SaraAY \a a Auf das Motıv des
Frauentanzes trıfft 111a zusätzlıch be1 den Töchtern chılos anlässlıch
JHWH Festes Rı (sıehe unten) und HId Schulammıit
dazu aufgefordert wırd

ehren WITL wıeder Ursprungsgeschichte zurück e1m Anblıck SCINCS
Kındes vollzieht ıftach Irauerrıten und bricht Weherufe AdUus Er

teılt SCHIGT Tochter mıt dass S1IC dıe Ursache für Niedergeschlagenheit‘“
ja SC Unglück 1ST und mMm ezug auf SCAIHEN JHWH geleisteten Eıd den

Man fühlt sıch dıe bekannte Geschichte, .„„den aub der Sabıiınerinnen
erinnert Was uch mehrfach der Lıteratur erwähnt wiırd
Mıt eC WEI1IS Fıscher (Gjotteskünderinnen darauf hın dass 1rJam nıcht

sıegreich heimkehrenden Krieger auf diese Weilse fejert sondern dıe
Befreiungstat (Gjottes besingt
Intensivierung der Aussage durch eiıne figura etymologica 205  n J7  „}  e  r



Renate Egger-Wenzel 129 (2006)

C nıcht zurücknehmen kann  13 Den Worten des Vaters entgegnet dıe nament-
ıch nıcht bekannte Tochter 1ItacAs mıt inhaltlıch paralleler Rede. wobel sS1e
ıhr eigenes Schicksal erahnend in Relatıon @17 den miıt
besiegten Feıinden, den Söhnen Ammons. och bevor S1e der Brandopfertod
ereult. stellt S1e eiıne Bedingung: Man mÖöge VO  — iıhr tür ZWe1 Monate aDlas-
SCIl und S1e gehen lassen. S1ie verspricht, wıeder herunterzukommen Caa
Assertiv) VOI den Bergen, S1e muiıt ıhren Freundınnen ihre Jungifräu-
I  GE oder besser iıhr nıcht gelebtes en qls Trau und Mutltter (\2na7 20
beweıilnen möchte!* (D V SE vgl Sam 2,24) er Vater o1bt dıe Erlaub-
NIS, chıckt S1e WCB, wonach in V 38 dıe Ausführung der Bedingung C1-

79 WIrd. ach Ablauf der Frist kehrt das Mädchen vertrauensvoll
iıhrem Vater zurück, worauf kurz Von der T.  ung des eIubdes ıftachs
berıichtet wird!> (vgl in Am Ende Von V 39 wırd noch fest-
gehalten, dass 1ıftachs Tochter keinen Mann erkannt hatte (WIN AD TUND SNOTI;
vgl Rı dass SIC ZUFNM Brauch wurde In Israel (DW OMa
V.39)*° Diese Formulierung ist 1im en 1estament einmalıg. Nırgendwo
SONS steht, dass eıne Person ZUFNM Brauch In Israel WIrd.

Grammatikalısch utzt wWwIrd dieser 1NWeIls durch den verwendeten Asser-
t1vV (sıehe oben)
Keukens, Rıchter 4 C versteht ber Y23na72yV D als regulären „Über-
gangsrıtus" eines „ehereıfen Mädchens‘‘. Allerdings wäre dann nıcht Jıftachs
Tochter als Eınzelperson „Brauch In Israel“‘ geworden (RU Za , WE

jedes Mädchen diese Inıtiationsrıitus vollführen gehabt hätte Groß. Jıftachs
Tochter ZI spricht VOIl einem „ Trauerbrauch der Israehtinnen“ DZW. alternatıv

15
VON „Preisgesänge[n|“
Robinson, Story 348, führt die 1e] dıskutierte Umgehung des Brandopfertodes

daughter 1S probably sacrıfıced: the alternatıve VIEW, that che 1S (COT-

s1ıgnnated perpetual virgmıty.” In diesem Kontext verwelst der uftfoOor uch auf
Wood, Days 295 der Shılos Töchter iın Rı 73 als “tabernacle Servants al Shıiloh”
sıeht 1n Relatıon den Fıngang des UOffenbarungszeltes Dıenst tuenden
Frauen VOIN E x 38,6 (vgl 1 Sam 222} Zur Thematık des Kınderopfers
siehe uch Michel, ott 246-316
Dıie Eınheitsübersetzung o1bt fälschliıch wlieder: SO wurde Brauch In Israel.
5oggın, Judges 2161 merkt d} ass “the rıte and the SLOTY WEIC combıined al
later the second L1LOW serving A} aet10102y for the MSEs, ber dass
‘“finally the annual commemoOrTatıon of epısode wıthout hıstorical importanceRenate Egger-Wenzel — BN NF 129 (2006)  er nicht zurücknehmen kann!®, Den Worten des Vaters entgegnet die nament-  lich nicht bekannte Tochter Jiftachs mit inhaltlich paralleler Rede, wobei sie  ihr eigenes Schicksal erahnend in Relation setzt zu den mit JHWHs Hilfe  besiegten Feinden, den Söhnen Ammons. Doch bevor sie der Brandopfertod  ereilt, stellt sie eine Bedingung: Man möge von ihr für zwei Monate ablas-  sen und sie gehen lassen. Sie verspricht, wieder herunterzukommen (T17  Assertiv) von den Bergen, wo sie mit ihren Freundinnen ihre Jungfräu-  lichkeit oder besser ihr nicht gelebtes Leben als Frau und Mutter (‘5WH;'5:_J)  beweinen möchte!* (m>2; V.37 vgl. 1Sam 2,24). Der Vater gibt die Erlaub-  nis, er schickt sie weg, wonach in V.38 die Ausführung der Bedingung er-  zählt wird. Nach Ablauf der Frist kehrt das Mädchen vertrauensvoll zu  ihrem Vater zurück, worauf kurz von der Erfüllung des Gelübdes Jiftachs  berichtet wird!* (vgl. Dtn 23,22). Am Ende von V.39 wird noch fest-  gehalten, dass Jiftachs Tochter keinen Mann erkannt hatte (Wx n;:‘gyz<'5 ®M  vgl. Ri 21,12) und dass sie zum Brauch wurde in Israel (3 pRmm;  V.39)'°. Diese Formulierung ist im Alten Testament einmalig. Nirgendwo  sonst steht, dass eine Person zum Brauch in Israel wird.  13  Grammatikalisch unterstützt wird dieser Hinweis durch den verwendeten Asser-  14  tiv (siehe oben).  Keukens, Richter 11,37f 42, versteht aber *';nn:;r5:_1 5287 als regulären „Über-  gangsritus‘“ eines „ehereifen Mädchens‘. Allerdings wäre dann nicht Jiftachs  Tochter als Einzelperson „Brauch in Israel“ geworden (5&_$j"@7‘_; PA7mI), wenn  Jjedes Mädchen diese Art Initiationsritus zu vollführen gehabt hätte. Groß, Jiftachs  Tochter 279, spricht von einem „Trauerbrauch der Israelitinnen‘“ bzw. alternativ  15  von „Preisgesänge[n]“ (289).  Robinson, Story 348, führt die viel diskutierte Umgehung des Brandopfertodes  an: “The daughter is probably sacrificed; the alternative view, that she is con-  signnated to perpetual virginity.” In diesem Kontext verweist der Autor auch auf  Wood, Days 295, der Shilos Töchter in Ri 21 als “tabernacle servants at Shiloh”  sieht in Relation zu den am Eingang des Offenbarungszeltes Dienst tuenden  Frauen von Ex 38,8 (vgl. 1Sam 2,22) (336f). — Zur Thematik des Kinderopfers  siehe auch Michel, Gott 246-316.  16  Die Einheitsübersetzung gibt fälschlich wieder: So wurde es Brauch in Israel. —  Soggin, Judges 216f, merkt an, dass “the rite and the story were combined at a  later stage, the second now serving as an aetiology for the first”, aber dass  “finally the annual commemoration of an episode without historical importance  ... making it appear ‘not Hebrew’” (vgl. Valler, Story 48: “a Canaanite custom”)  und “practised in a peripheral area which was unimportant for Israelite worship  generally” (218) geblieben ist. Gray, Judges 319f, vermutet in Bezug auf die  Anat-Texte von Ras Shamra einen vergessenen Fruchtbarkeitsritus, aber hier ‘“iit  might mean the re-enactment of the weeping of Jephthah’s daughter”.makıng it aDPDCaI not Hebrew’”” (vgl Valler, Story .. ('anaanıte custom’”)
und “practised in peripheral I1Ca which Was unımportant for Israelıte worshıp
generally” geblıeben ist. Gray, Judges 319f1, vermutet 1ın Bezug auf die
Anat- Lexte VOTN Ras Shamra eınen VETBESSCHCH Fruchtbarkeıtsrıtus, ber hıer “lt
might INCcCan the re-enactment of the weepıng of Jephthah’s daughter”.



Jıftachs Tochter (Rı 1,29-40)Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40) ...  p beinhaltet, dass es sich um eine bestimmte, festgesetzte Gegebenheit  handelt im Sinne von Gewohnheit, Sitte oder um einen definierten Zeitrah-  men'!’. Eine einzige Belegstelle kann analog verstanden werden: In 2Chr  35,24 wird festgehalten, dass der Prophet Jeremia den Schlachtentod von  König Joschija beklagte (7”P). Alle Sänger und Sängerinnen halten Klage  (m»p) bis auf den heutigen Tag (1 7). Danach heißt es: ba b pA Dumm.  (wörtl. „er“ — in logischer Konsequenz ist gemeint — „Jeremia gab den Brauch  für Israel‘“). Der Prophet initiierte also eine Handlung, die sogar in die Kla-  gelieder, welche in kultischem Kontext verwendet werden, Eingang fand.  Im Unterschied zu Ri 11,39 gibt hier eine Person durch ihre Vorbildwirkung  den Anstoß zu einer kultischen Begehung, die bis zum heutigen Tag an-  dauert. Analoges lässt sich auch für Jiftachs Tochter sagen. Auf terminolo-  gischer Ebene wurden allerdings die Verben und Präpositionen ausgetauscht  bzw. eine hinzugefügt.  V.40 führt in wörtlicher Übersetzung an: Von den Tagen der Tage (23  mawaı) gingen die Töchter Israels, um zu beklagen / besingen (33n)® die  Tochter Jiftachs, des Gileaditers, vier Tage im Jahr. Somit wurde dieser  Brauch des Gedenkens an ein junges Mädchen, das ihr Leben aufgrund  eines Gelübdes an JHWH nicht voll ausschöpfen durfte, von Jahr zu Jahr  von den vermutlich noch unverheirateten jungen Frauen!? Israels weiter-  geführt.  Die Zeitangabe mm”a? D%"3%) findet sich weitere vier Mal in der hebräi-  schen Bibel. Interessanterweise wird das von Schilos Töchtern gefeierte  JHWH-Fest mit dem selben Zeitbegriff verknüpft (Ri 21,19; siehe unten).  Ebenfalls am Heiligtum von Schilo situiert ist die Geschichte von Elkana,  der traditionell Jahr für Jahr mit seinen beiden Frauen Peninna und Hanna  dort JHWH Zebaot opferte (1Sam 1,3). Hanna war scheinbar unfruchtbar,  worunter sie sehr litt. So betete sie weinend (m>2) besonders intensiv und  leste ein Gelübde ab (941) Mı V9-10; vgl. Ri 11,30), das schließlich zur  Geburt ihres einzigen Sohnes Samuel führte. Diesen nannte Hanna in 1,28  einen von JHWH Geforderten (713.‘17“_7 ‘7mgi xın) und gab ihn Gott als Erst-  7 In Singular kommt das Wort 50x vor, davon 17x in der Kombination mit l:l'?i;!  als „terminus technicus zur Bezeichnung des Priesteranteils beim Opfer“ (Liedke,  ppn 631).  18  Vgl. Ri 5,11, wo im Debora-Lied die „Gerechtigkeit JHWHs“ besungen wird.  19  Unterstützend ist der Wunsch von Jiftachs Tochter zu sehen, die ihre Freun-  dinnen in die Berge zur Klage mitnehmen will. Mit höchster Wahrscheinlichkeit  dürfte es sich um Altersgenossinnen handeln.M beinhaltet, dass 6S siıch eıne bestimmte., testgesetzte Gegebenheıt
handelt 1mM Siınne Von Gewohnheıt, Sıtte oder eınen definıerten Zeıtrah-
men  B ıne einz1ıge Belegstelle kann analog verstanden werden: In 2Chr
35,24 wırd festgehalten. dass der Prophet erem1a den Schlachtentod VOIl

Önı1g osch1ya eklagte (”) Jlie Sänger und Sängerinnen halten age
(F”?) bıs auf den heutigen Tag (B D: Danach el 6S ON DD 2a2 D,
WO ..  SOr In logıscher KOnsequenZ ist gemeınt ‚„Jeremia gab den Brauch
für Israel““). Der Prophet inıtı1erte also eıne andlung, die In dıie Kla-
gelieder, welche In kultischem Kontext verwendet werden, Eingang fand
Im Unterschie Rı F39 g1Dt hler eine Person urc ihre Vorbildwirkung
den Anstoß eiıner kultischen egehung, die bıs ZUM heutigen [ag
dauert. naloges lässt sıch auch für ıftachs Tochter Auf termınolo-
oischer eCHe wurden allerdings dıe Verben und Präposıtionen ausgetauscht
bzw eıne hinzugefüg

V 40 führt 1n wörtlicher Übersetzung Von den agen der Jlage (53
F gingen dıe ’ OCHtEF Israels, eklagen besingen GDE die
Tochter ıftachs, des Gıleadıters. vier JTage 1mM Jahr Somıit wurde dieser
Brauch des ens ET Junges Mädchen, das iıhr en aufgrund
elines elIubdes JHWH nıcht voll ausschöpfen urtte: VOINl Jahr Jahr
VON den vermutlıch noch unverheıirateten Jungen Frauen* sraels welılter-
geführt

Die Zeıtangabe VVa T findet sıch weltere vier Mal in der hebrät1-
schen Interessanterweıse wI1rd das Von chılos TÖöchtern gerererte
H-Fes mıt dem selben Zeitbegriff verknüpft 2 S siehe unten).
Ebenfalls eılıgtum Von Schiıilo sıtulert ist dıe Geschichte Von Elkana,
der tradıtionell Jahr für Jahr mıt seinen beıden Frauen Penınna und Hanna
dort JHWH Zebaot opferte am E3 Hanna Wl scheinbar unfruchtbar,.
worunter s1e sehr hlıtt So betete S1e weılınend besonders intens1vV und
egte e1in Gelübde ah (3 a 9-10:; vgl Rı ‚  9 das Sschlıelblic ZUT

ıhres einz1gen Sohnes Samuel Diesen nannte Hanna In 1,28
einen Von JHWH Geforderten (my7t3 IN NM und gab ıhn Gjott als rst-

Im Singular kommt das Wort 50x VOT, davon 1/x 1n der Kombinatıon mıt D7
als „„termınus technıicus ZUT Bezeıchnung des Priesteranteıls beım Opfer‘ (Liedke,
AT 651)

18 Vgl Rı 351 E 1mM Debora-Lied ıe „Gerechtigkeıit W Hs“ besungen wIrd.
Unterstützend ist der Wunsch VON ıftachs Tochter sehen. dıe hre Freun-
dınnen In dıe erge ZULE Klage mıtnehmen 11l Miıt höchster Wahrscheinlichkeıt
dürfte sıch Altersgenossinnen handeln
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geborenen zurück*® Erzıiehung d1ils Heılıgtum VOIl Schilo Wıe dıe Mutltter
CS mıt iıhrem Sohn freiwiıllıg tut (3 MR ”DIN) und ıhn jedes Jahr
(F3 SE 2,19) aufs Neue mıt eıdung VErSOTSCH kann, steht Jıftach
in der Pflicht für seine Tochter Die KOonsequenz 162 hıer aber auf einer
anderen, tödlıchenN

Schließlic ist noch Hx 13510 mıt gleicher Zeıtangabe erwähnen. Im
SAdeRNKERn dıie Befreiungstat S; der die Israelıten AdUus der nter-
drückung In Agypten geführt hat, soll Jährlıc das est der Ungesäuerten
Brote gefelert und dıie Kınder darüber unterwıesen werden.

Zusammenfassend ist anzumerken., dass sıch. ausgehend VON der trau-

rıgen Geschichte V OIl 11t3a6€eASs Tochter, die In Israel ZUum Brauch wWird, ein1ge
Querverbindungen auftun, dıe kultische Bezüge aufweılsen und mıt der Hr-
rettung AaUs bedrückenden Sıtuationen, SEe1 CS indiıviıidueller Natur, se1 6S kol-
lektiver Natur, tun ene ebt 7ZW al 1T1tachAs Tochter nıcht ın ıhren
Kındern weıter, WwW1Ie CS für eiıne Semitın lebenserfüllen: wäre, dafür aber 1m
kollektiven Gedächtnis der Jungen Frauen Israels*?

FKın est 1n Schilo (Rı 21,19-23[24-25|)
Ausgehend VON oben erwähnter Vorgeschichte, In der rzählt wird, dass

den Benjamımnıten immer noch 200 heıiratsfähıge Junge Frauen tehlen, weilche
ohl die selben Konditionen erTullen en (WN AyUND) w1e dıe 400
geraubten Frauen VoNn Jabesch-Giılead, werden dıe Heiratswiılligen auf das
est In Schilo hingewlesen.

Der Abschnıiıtt beginnt ach einer Redeemlentung mıt der Interjektion
Siıche! worauf das est und dıe geographische Lage Von Schilo erwähnt
werden Sodann 01g der Befehl dıe ne Ben]jJamıns, sıch VOT

begeben Der Imperatıv Geht!: In 20b und e1in 7zweiıter in 22C C VEr
gebt ıhnen!*‘ rahmen die In 20c-22b vorlıegenden s1eben Assertive mıt and-
lungsanwe1isungen Z aub der Frauen, dıe 11UT In 27?1a.b uUTrec eıne WIEe-
erholte Interjektion „„Und siehe!*‘ VOT dem Kondıiıitionalsatz „Wenn dıe Töchter
chılos herausgehen, tanzen einen anz366 unterbrochen werden. Eın
welıterer Rahmen ist Hrc dıe zweıimalıge Erwähnung der Ne BenJamiıns

Vgl E x 13:2: Lev 226
21 Vgl hıer Ackerman, Warrıor ÖS dıie auf dıe UNSC Verbindung Rı 2145-25

verwelst uch aufgrund des Kultortes und der des Festes
Vgl Karrer-Grube, Grenz-Überschreitung An
Bach, Rereadıng azı bezeichnet diesen als “the women s celebratory dance”
und später ‘Dancıng perhaps the Samne rıtual the tTIiends of the daughter of
Jephthah, who had suffered mortally TOmM father’s foolısh VOW



11Jıftachs Tochter (Rı 11,29-40)}  Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40) ...  in 20a (Handlungsaufforderung) und 23a (Ausführung) gegeben, die von  den Töchtern Schilos in 21c und d komplementiert wird.  Die Benjaminiten sollen also das jährlich stattfindende (1 D"27)  JHWH-Fest von Schilo besuchen**. Es ist daher allgemein bekannt, dass zu  einem festen Zeitpunkt alle Jahre wieder diese Feierlichkeit erfolgt. Damit  die Männer den Weg auch sicher finden, wird mit 19d eine genaue Wegbe-  schreibung mitgeliefert.  Aber, was ist mit mm” ım” gemeint? Erstmals liegt diese Phrase in Ex 10,9  eingebettet zwischen achter und neunter ägyptischer Plage vor, erwähnt als  Grund, warum Pharao die Israeliten ziehen lassen soll. Nach der Aussage  des Mose sollen alle dieses Fest begehen, jung und alt, Söhne und Töchter  (nnnı a329), ja alles Vieh. Des weiteren findet man M7 am in Lev 23,39  im Kontext der Ausführungsbestimmungen zum Laubhüttenfest, wo die Dauer  mit sieben Tagen festgelegt wird. Erster und achter Tag sollen je ein Ruhe-  tag sein. Als letztes bleibt Hos 9,5 zu erwähnen, wo der Prophet das Nord-  reich vor der Vertreibung durch die Assyrer und Ägypter sowie vor der dro-  henden Verwüstung des Landes warnt. Dann werden keine Wein- und Schlacht-  opfer mehr möglich und die Menschen kultisch unrein (X2B) sein. Wie soll-  te in diesem Zustand der Unreinheit ein Fest für JHWH begangen werden?  Also ist festzuhalten, dass JHWH-Feste sowohl im Land Israel als auch  außerhalb von allen Israeliten, von jung und alt, Männern und Frauen gefei-  ert werden, sogar das Vieh ist beteiligt. Sie dauern vier Tage wie in Schilo  oder acht Tage. Die Menschen, die eine solche Feier begehen, müssen kul-  tisch rein und in der Lage sein, Opfer darzubringen.  Wieder zurück zur Ausgangsgeschichte: Es wird den Söhnen Benjamins  befohlen, nach Schilo zu gehen, wo sie sich gewiß in den Weinbergen  (a2722) auf die Lauer legen (V.20) und beobachten werden. Wenn plötz-  lich die Töchter Schilos aus der Stadt herauskommen (X3°) um einen Tanz  zu tanzen (ni";h?;; ‘annä; vgl. Ri 11,34), werden die Männer mit Sicherheit  aus den besagten Weinbergen hervorkommen (}83>) und jeder von ihnen wird  sich eine Frau fangen. Sicherlich werden sie dann ins Land Benjamin zurück  gehen (V.21). Und natürlich wird es nicht ausbleiben, dass die Väter und  Brüder der jungen Frauen Anklage (3°7) erheben werden bei denen, welche  24  Gray, Judges 363, vermutet hier ein Erntefest und dies bezüglich eine Wallfahrt,  welches nachträglich von einem Redaktor zu einem JHWH-Fest umfunktioniert  wurde.  25  Vgl. den lautlichen Anklang von pn (Festgesetztes, Brauch, Sitte in Ri 11,39)  und ım (Wallfahrt, Reigen, Fest). ım wird zudem für die drei großen Hauptfeste  Israels verwendet: Fest der Ungesäuerten Brote, Wochenfest und Laubhüttenfest  (Din 16,16).in 70a (Handlungsaufforderung) und 239 (Ausführung) gegeben, dıe VOIl

den Töchtern Schilos in 7IcC und komplementiert wIırd.
Diıie Benjamıinıten sollen also das Jährlıc stattfindende ( 2737))

H-Fes VON Schilo besuchen*“. Es ist OF allgemeın bekannt, dass
einem festen eıtpunkt alle Te wlieder diese Fejerlichkeıit erfolgt. Damıt
dıe Männer den Weg auch siıcher finden, wırd mıt 19d eiıne SCHAUC egbe-
schreibung mitgelıefert.

Aber, WasSs ist mıt A an gemeınnt? Erstmals 1eg diese hrase in E x 10,9
eingebettet zwıischen achter und neunter ägyptischer age VOlL, erwähnt als
Grund, WAaTlTUulTll Pharao dıe Israelıten ziehen lassen soll ach der Aussage
des Mose sollen alle dieses est begehen, Jung und alt, ne und Töchter
(35} 33132), Ja es ı1ch Des welılteren findet 11a T aM ın Lev 2339
iIm Kontext der Ausführungsbestimmungen Laubhüttenftest, dıe Dauer
mıt s1eben agen festgelegt WITrd. Erster und achter Jag sollen 3€ eın Ruhe-
tag se1In. Als etztes bleıbt Hos 9,5 erwähnen, der Prophet das Oord-
reich VOT der Vertreibung AIn dıie Assyrer und Ägypter SOWIE VOT der dro-
henden Verwüstung des Landes warnt. Dann werden keine Weın- und chlacht-
opfer mehr möglıch und dıe Menschen ulUlsc unreıin SeIN. Wıe soll-
te In dıiesem 7Zustand der Unreinheıt e1in est für JHWH egangen werden”?
Iso ist festzuhalten, dass WH-Feste sowohl 1im Land Israel als auch
außerhalb VOINl en Israelıten, VO jJung und alt, Männern und Frauen gefe1-
ert werden, das ı1eh ist beteıiligt. S1ie dauern vlier Jlage WI1Ie in Schilo
oder acht Jage DiIie Menschen, dıe eine solche Feıjer begehen, mMussen kul-
tisch rein und in der Lage se1n, pfer darzubringen.

]1eder zurück A Ausgangsgeschichte: ESs wırd den Söhnen Ben]jamıns
efohlen, nach Schilo gehen, S16 sıch SEWl. iın den Weınbergen
(8%53) auf dıe auer egen und beobachten werden. Wenn plötz-
iıch dıe Töchter chılos AaUus der herauskommen eınen anz

tanzen mia IS vgl Rı ’  9 werden dıe Männer mıiıt Sicherheit
Aaus den besagten Weıinbergen hervorkommen und jeder Von ıhnen wiıird
sıch eine Tau fangen. Sicherlich werden S1€e dann INs Land Benjamın zurück
gehen Und natürlıch wiırd 6S nıcht ausbleıben, dass dıe Väter und
er der Jungen Frauen Anklage rheben werden be1 denen, welche

Gray, Judges 3653; vermutet hıer e1in Erntefest und 1€es bezüglıch ıne Wallfahrt.
welches nachträglich Von einem Redaktor 7U einemesumfunktioniıert
wurde

25 Vgl den lautlichen Anklang Von > (Festgesetztes, Brauch, Sıtte In Rı
und (Wallfahrt, Reigen, Fest) wıird zudem für e dre1 oroßen Hauptfeste
Israels verwendet: Fest der Ungesäuerten rote, Wochentfest und Laubhüttenfest
(Ditn,
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die Anweısung diesem Frauenraub gegeben en och ıhnen wırd iNan

SEWISS. dass INan den Benjamıinıten vergeben soll. denn CS wurden ja
keıine FEhefrauen gewaltsam entführt und Ian hat ıhnen die Jungen Mädchen
auch nıcht freiwıllıg egeben, Wds den geschworenen Eıd gebrochen hätte

ach diesen ausführlıchen, alle Eventualıtäten bedenkenden Anleıtun-
SCH Z .„Frauenraub VON Schilo““, wırd In \A berichtet. dass sıch die
Söhne Ben]jJamıns dıe usführung machen, und eın jJeder sıch eıne VON

den tanzenden Frauen (m122mam77) raubt Danach kehren S1e In ıhren
Erbbesıitz zurück und bauen ihre Städte wıeder auf. dort wohnen und
auch dıe übriıgen Stämme., dıe ME Isracls?®, gehen wıieder ihrem Erb-
besıtz

Rückblick
Am Ende dieses Beıtrages ist dıe eingangs gestellte rage „Ursprung

und usführung elner kultischen Feıler urc Frauen?““ wıieder aufzuneh-
MCN, wobel ein1ge Querverbindungen zwıschen den Jextpassagen 1INSs Auge
fallen und doch Punkte en stehen bleiben

el Geschichten SInd mıt 1zpa, einem eılıgtum des Nordreiches.
verknüpftt. ıftach geht dorthın, VOT dem Krıeg mıiıt den Ammonitern
selne Angelegenheıten regeln, ST lässt diesem seine Famılıe
rück und wIırd dort als heimkehrender Sieger VOIl selner Tochter empfangen.
Ks ist anzunehmen, dass dıe OÖpferung SeINES Kındes ebenfalls hıer Ol-
ten ist. In der Vorgeschichte des .„„Frauenraubes VOL SC wiıird VO eVvVI-
ten, der seine Nebenfrau verloren hat, dıie Stämme-Versammlung ebenso In
Mızpa einberufen und dort während des Kampfes miıt den Benjamıinıten
JHW. immer wieder nach der welteren Vorgehenswelse befragt. Das zweıte
ogrobe Nordreıichheıiligtum ist mıt Schilo angesprochen, SCAHNE3LIC das
H-Fes stattfıindet.

el Erzählungen handeln VON Jungen unverheımrateten Frauen, dıe
noch „„.keinen Mannn erkannt en  o (Rı LL39: Z analog sehen dıe
Töchter VO  e Schilo) und dıe ohne Teiılnahme VON Männern e1in est fejern.

Das erb N} („hervor-, herausgehen‘‘) wıird in beiden Geschichten
mMenNnriacCc Verwepdet. SO ist der Herausgehende X31 2%) AaUus 1Itachs Haus-

Dıie Geschichte Jıftachs Tochter endet mıt der Beschreibung der jährlıchen
Erinnerung S1e durch die Töchter Israels (Rı und der Frauenraub VOIN

Schilo schließt mıt der Feststellung, dass dıe Söhne Israels (Rı 9-  © nachdem
dıe Angelegenheıt des Levıten AdUus Efraım geregelt und das UÜberleben der Ben-
jJamınıten gesichert WAal, wıeder In ıhren Erbbesıtz zurück gingen. Hıer könnte
ıne gezlielte komplementierende Querverbindung vorliegen.



13Jhıftachs Tochter (Rı 11,29-40)B  Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40) ...  tür derjenige, der als Brandopfer dargebracht werden soll. Es ist aber Jiftachs  Tochter, die herausgeht, um den Vater zu begrüßen (V.34). In V.36 verwen-  det die Tochter 8}>, indem sie Bezug nimmt auf des Vaters Gelöbnis, das aus  seinem Mund hervorgegangen ist. Andererseits sind es die Töchter Schilos,  die aus der Stadt herausgehen, um tanzend das JHWH-Fest zu begehen  (V.21 2x).  4. In beiden Erzählungen findet sich dieselbe Phrase ma D, um  die Jährlich wiederkehrende Feier zu beschreiben. Sowohl das Gedenken an  Jiftachs Tochter wird jedes Jahr begangen (Ri 11,40) als auch das JHWH-  Festin Schilo (Ri 21.19):  5. Beide Feiern finden außerhalb geschlossener Ortschaften statt. Jiftachs  Tochter bittet ihren Vater, sie mit den Freundinnen in die Berge gehen zu  lassen ('|"D.'T Ri 11,37.38 [2x]) und auch die Töchter Israels gehen alljährlich  (Ri 11,40). Wohin wird nicht gesagt, aber vermutlich sind wiederum die  Berge das Ziel. — Die Töchter Schilos gehen heraus (N}3*), sagt Ri 21,21. Da  unverheiratete Töchter normalerweise im Alten Orient sehr behütet leben,  ist zu schließen, dass sie den geschützten Bereich eines Ortes verlassen, wo  sie von den in den Weinbergen lauernden Benjaminiten gesehen werden  können. Das heißt die jungen Frauen gehen zum Gedenken an Jiftachs Toch-  ter in die Berge (D‘j:jt__'('5:;; vgl. Ri 11,37) und die Söhne Benjamins lauern  den Töchtern Schilos in den Weinbergen (2W753; 8W7577; Ri 21,20.21)  auf.  Wenn zwischen den beiden Ereignissen eine Verbindung vorliegt, so hat  man das ursprüngliche Gehen der jungen Frauen in die Berge möglicher-  weise versucht in einen geschützteren Rahmen zu verlegen, in dem man die  in Ortsnähe bepflanzten und oft von einer Steinmauer umgebenen Weinber-  ge als Lokalität gewählt hat.  6. Bedenkt man die jeweils begangene Festivität, sind die Unterschiede  zwischen beiden Geschichten nicht zu übersehen. Jiftachs Tochter wird zum  Brauch (pR) in Israel. Ihres kurzen Lebens, das immerhin aufgrund eines  JHWH-Eides?’ vorzeitig den Opfertod fand, wird jährlich gedacht. Aber was  war der Auslöser für ihren Tod? Ein Gelöbnis?®, das ihr Vater geleistet hat,  27 Allein 22x wird der JEWH-Name in der Erzählung über Jiftach verwendet (Ri  28  10,6-12,7), davon 7x rund um sein Gelöbnis.  Der Eid Jiftachs wird in der Literatur oft negativ, überflüssig, ja sogar als Miss-  trauenserweis gegen JHWH (vgl. Tribble, Gott 140: „Das Gelübde ist ein Akt  der Glaubenslosigkeit‘“; Robinson, Story 340) bewertet (vgl. zuletzt Janzen,  Deuteronomist 345: “an illegal bribe” oder Bach, Rereading 153: “foolish vow”;  Valler, Story 48: “stupid or hasty””). Besonders die rabbinische Auslegung schlägt  diese Töne an, was kritisch zusammengefasst nachzulesen ist in Valler, Story,tür erjen1Ze, der als Brandopfer dargebrac. werden soll Es ist aber ıftachs
Tochter, die herausgeht, den V ater begrüßen In V 36 C1I1-
det dıe Tochter NS), indem S1e Bezug nımmt auf des Vaters elöbnıs, das AaUS

eınem und hervorgegangen ist. Andererseıts sınd C die Töchter chılos,
dıe AaQus der herausgehen, anzend das H-Fes begehen
(V:21 2X)

In beiden Erzählungen findet sich 1eselIbe hrase EIPNPR 9
dıe Jährlıc wiederkehrende Feıjer beschreıben Sowohl das edenken
1TtacAs Tochter wırd jedes Jahr egangen (Rı qls auch das JHWH-
est In Schilo (Rı

€e1 Feilern finden außerhalb geschlossener Ortschaften ıftachs
Tochter bıttet ıhren ater, S1e mıit den Freundiınnen In dıe erge gehen
lassen (720 Rı 13736 und auch die Töchter sraels gehen allährlıch
(Rı 1n wWwIrd nıcht gesagl, aber vermutlıch sSiınd wiederum die
erge das Ziel Die Töchter chılos gehen heraus sagt Rı 2121 Da
unverheımratete Töchter normalerweıse im en Oriıient sehr behütet eben.
ist schlıeßen., dass S1e den geschützten Bereıich eines Ortes verlassen,
S1e Von den 1n den Weınbergen lauernden Benjamınıten esehen werden
können. Das e1 dıe Jjungen Frauen gehen Gedenken 1Ttach3s Toch-
ter In dıe erge (B DEDM: vgl Rı und die Söhne Ben]jamıns lauern
den Töchtern chılos In den Weınbergen ED3 DD ; Rı 2420:25)
auf.

Wenn zwıschen den beıden Ereignissen eiıne Verbindung vorlıegt, hat
INan das ursprünglıche en der Jungen Frauen In dıe erge möglıcher-
welse versucht In einen geschützteren Rahmen verlegen, In dem 1HNan dıie
In Ortsnähe bepflanzten und oft Von elıner Steinmauer umgebenen Weınber-
SC als Lokalıtät gewählt hat

Bedenkt 111a die Jjeweıls begangene Festivıtät. sınd die Unterschiede
zwıschen beiden Geschichten nıcht übersehen. 1ıITtachs Tochter wırd ZUF
Brauch (PM) In Israel TEeSs kurzen kebens: das immerhın aufgrund e1INes
JHWH-Eides*/ vorzeıtig den Opfertod fand, wırd Jährlıch gedacht. ber Was

WAar der Auslöser für ihren Tod? Eın Gelöbnis“®, das ıhr AtTer geleıstet hat,

Alleın 22 x wıird der JH  -Name In der Erzählung über Jıftach verwendet (Rı
0,6-12,7), davon PE rund sein Gelöbnıs.
Der Eı1d Jıftachs wırd iın der Lıteratur oft negatıv, überflüssıg, Ja als Miss-
trauenserwels JHWH (vgl Trıbble, ;ott 140 „Das Gelübde iıst ein Akt
der Glaubenslosigkeıit“: Robinson, Story 340) bewertet (vgl zuletzt Janzen,
Deuteronomist 345 .  an ıllegal bribe” der Bach, Rereadıng FSS °“toolısh VOW  E
Valler, Story ““stup1d hasty”) Besonders die rabbinische Auslegung schlägt
diese 1 Ööne d} Was krıtisch zusammengefasst nachzulesen ist 1n Valler, Story,
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die Israelıten nach achtzehnjährıger Unter:  ückung HEG dıe Ammo-
nıter befreien. Und JHWH 2ab IC In SeINE 'and (Rı ISO WarTr CS

letztlıch (jottes Handeln für se1n Volk, dessen auch mıt den großen JHWH-
Festen (3M) gedacht WIrd: nach Dtn 16,16 dem est der Ungesäuerten Brote

(Befreiung AUsSs Agypten), dem Wochentest InTe|  al und abe der ora

Sınal) und dem Laubhüttenfest (Erntedank). In Schilo wırd ausdrück-
ıch eın H-Fes ( A egangen, aber der Anlass desselben nıcht CI-

wähnt Man könnte vermuten, dass 6S sıch das Laubhüttenfest“? handelt,
da Von Weıinbergen dıie ede ist. ın denen siıch dıe Benjamınıten verstecken.
Die einz1ıge Informatıon ist dıe, dass dıe Töchter chılos außerhalb der
das est anzend (Rı 123 SIM al  M begehen, w1Ie dies auch 1ıftachs
Tochter egrüßung iıhres siegreichen aters hat (Rı

Festzuhalten ist Jedenfalls, dass In beıden Erzählungen Junge, C1I-

heıiratete Frauen selbständıg tätıg werden, einerseıts das edenken
1ITtachs Tochter begehen und andererseıts anlässlıch e1INnes JHWH-
Festes tanzen:  30' Sınd aber deshalb S1e oder andere Frauen ubjekte a7lEs
scher Handlungen” Ja Bedenkt 111a die oben erwähnten Stichwortverbin-
dungen, hat dıe Prophetin”' MirjJam nach dem Durchzug urc. das Schilf-
HIT elınen WH-Lobpreıs miıt anderen Frauen angestimmt. Hanna bringt
1mM eılıgtum VON Schilo pfer dar und überg1bt aufgrund selbständiger Ent-
scheidung ihren Sohn Samuel, ihre rstgeburt. Junge Frauen Töchter
sraels gedenken der Opferung VOI 1Ttachs Tochter*“, dıe als Erstgeburt Tf

und Sılverman Kramer, Jephthah’s Daughter. Die Opferung sıeht Janzen, eute-
ronomıist 354, als ‘“fore1gn sacrıfice and fore1gn moralıty”, VOT allem nıiıcht
konform mıiıt dem Deuteronom1um.
Vgl Soggı1n, Judges 304 “It 1S poss1ıble that here have ancıent recollection
of the celebratiıon of the feast of booths. In ıts origınal agricultural setting”.
Görg, Rıchter 1L IEZ: verneınnt dies eher, weiıst ber auf den „Weinberg als der
Liebesbeziehungen““ Hohenlıed hın, womıiıt eventuell ıne Anspielung auf die

erhoffende Beziehungsqualıität zwıschen geraubten Frauen und Bejamınıiten
vorliegt.
Vgl Ackerman, WarrIiors 760Ff. “MY proposal, then, 15 that. whıiıle the sıng1ng,
dancıng, and related actıvıtles of music-makıng typıcal of ancıent Israelıte cultıc
celebrations were generally nOot restricted eıther IMnenNn exclusıvely 1,
bıblıcal tradıtıon dıd regard the music1ianshıp assoc1lated ıth the harvest
festival be the specıal provınce and responsı1ıbilıty of women.
Nur eınmal iın Ex 20 wiırd MiırjJam als Prophetin bezeichnet und das Just als
S1€e ein Loblied auf JHWH anstımmt.
Eıne Verbindung besteht möglicherweıse neben dem Recht auf dıie rst-

geburt be1 Mensch und T1er (Ex _ 3:2: ber Lev 2 26! vgl Robinson, Story 339,
spricht VON eıner “morally reprehens1ıble duty sacrıfıce the firstborn” verwel-



Iıftachs Tochter (Rı 1 1,29-40)Jiftachs Tochter (Ri 11,29-40) ...  15  tachs zum Brandopfer für JHWH wurde. Junge Frauen / Töchter von Schilo  feiern selbständig außerhalb Schilos ein JHWH-Fest.  Summary  The story of “Jephthach’s daughter as a custom in Israel” on the one hand and  the story of “The Daughters of Shiloh celebrating a feast of the Lord” on the other  hand, both have a lot of phraseological connections: 1. Both texts are related to Miz-  pah, where one of the two sanctuaries of Northern Israel (Mizpah and Shiloh) is  located. 2. Both stories deal with young unmarried women, who celebrate a feast  without men. 3. The verb }” is also used in both stories: first in Jephthach’s oath to  designate the person, who comes out of his house. Then his daughter uses the word  to refer the outgoing oath of her father’s mouth. At last also the daughters of Shiloh  leave town for their celebration. 4. In both texts the phrase of time m3 D3 can  be found. It is used to tell that the feasts take place every year. 5. The daughters of Israel,  who commemorate Jephthach’s child and the daughters of Shiloh celebrate the feasts  outside of their cities. 6. The daughters of Israel commemorate of Jephthach’s daughter  who died as a burnt-offering and the daughters of Shiloh celebrate a feast of the  Lord, but the reason for the celebration isn’t said. 7. Both stories deals with young un-  married women who act and celebrate on their own. They are subjects of their rituals.  Finally it could be said, that the commemoration of the sacrifice of Jephthach’s  daughter is the starting point for the celebration of a feast of the Lord in Shiloh.  Zusammenfassung  Abschließend ist festzuhalten, dass es aufgrund der vielen textlichen und inhalt-  lichen Querverbindungen, die von kultischen Handlungen durch Frauen berichten,  durchaus vorstellbar ist, dass der durch einen JHWH-Eid veranlasste Opfertod von  Jiftachs’ Tochter, die zum Brauch in Israel und jährlich von den Töchtern Israels  besungen wurde, sich zur Vorlage für ein JHWH-Fest in Schilo entwickeln konnte. —  Dabei wäre noch abzuklären, wie weit oder eng man Kult, also Formen religiöser  Verehrung, und die darin handelnden Subjekte definiert.  Bibliographie  Ackerman, S., Warrior, Dancer, Seductress, Queen. Women in Judges and Biblical  Israel (AnchB Reference Library), New York u.a. 1998.  send auf Ez 20,25f; auch Michel; Gott 284f; der mit. 2Kön 3,27 auf einen  erstgeborenen Sohn als Brandopfer hinweist) zu dem Hinweis auf die Makel-  losigkeit von Opfertieren (vgl. Ex 29,1; Lev 1,10; 3,1.6; 4,3.23.28.32; und öfter  Num 6,14; 19,2; 28,3.9.11.19.31; und öfter) im Hinblick auf die Äußerung „sie  hatte noch keinen Mann erkannt“ (Ri 11,39).tachs Brandopfer für JHWH wurde. unge Frauen Töchter VON Schilo
felern selbständıg außerhalb chılos eın H-Fes

ummary
The STOTY of “Jephthach’s daughter CcCustom In Israel” the 0)80% hand and

the STOTY of T ’ha Daughters of Shıiloh celebrating feast of the Lord” the other
hand, both have lot of phraseologıcal connectl1ons: oth dIiC related Miı7z-
pah, where ONC 9in the sanctuarıes of Northern Israel (Mızpah and Shıloh) 1S
ocated. oth StOrIeSs dea] ıth unmarrıed n7 who celebrate feast
wıthout HIC  S The verb NN 1s Iso used In both StOTI1EeS: first 1ın Jephthach’s oath
des1ignate the DCISOUN, who Out of HIS house. hen h1is daughter usesS the word

refer the outgomg oath of her father’s mouth At ast also the daughters of Shıloh
leave town for theır celebration. In both the phrase of time EPNSR Call

be found. 1S used tell that the feasts take place CVEIY YCAal. The daughters ÖT Israel,
who COomMMeEMOTate Jephthach’s chıild and the daughters of Shıloh celebrate the feasts
outsıde of theır cıtles. The daughters of Israel OMMEMOTaATE of Jephthach’s daughter
who dıed burnt-offering and the daughters of Shıloh celebrate feast of the
Lord, but the 1C4dSOIN for the celebration isn ’t sald. oth StOrl1es deals ıth yYOUNS
marrıed who act and celebrate theır They dIiC subjects of theır rıtuals.

Fınally it could be sald, that the commemoOratıon of the sacrıfıce of Jephthach’s
daughter 1S the startıng pomt for the celebration of feast of the ord in Shıloh.

Z/Zusammenfassung
Abschließend ist festzuhalten, ass aufgrund der vielen textlıchen und inhalt-

lıchen Querverbindungen, dıe VO  — kultischen Handlungen durch Frauen berichten,
durchaus vorstellbar ist. dass der durch eınen HWH-Eıd veranlasste Opfertod VO  —

Jıftachs’ Tochter, die ZU) Brauch ıIn Israel und Jährlıch VoNn den Töchtern sraels
besungen wurde, sıch Y YEE Vorlage für e1inesIn Schilo entwıickeln konnte.
Dabe1 wAäare noch abzuklären, WI1IE weıt der CN 111all Kult, also Formen relıg1öser
Verehrung, und dıe darın handelnden Subjekte definiert.
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